
Antwort:

Tipps: Kunstfreiheit, Antisemitismus,
Kolonialismus

Was ist passiert?
Die Documenta, eine der wichtigsten Ausstellun-
gen für zeitgenössische Kunst, fand 2022 in Kassel
(D) statt. Die Ausstellung wurde vom indonesi-
schen Künstler:innenkollektiv Ruangrupa kur-
atiert. Ausgestellt wurde unter anderem ein Bild
mit antisemitischer Symbolik. Von der Öffentlich-
keit und den Medien wurde umfassende Kritik
geäussert. Das Bild wurde daraufhin mit einem
Vorhang abgedeckt.

Waswaren die Reaktionen?
Ruangrupa erklärte, der Holocaust solle nicht
verharmlost werden, die antisemitischen Symbole
auf dem Bild würden jedoch in Indonesion anders
gelesen als in Europa, da sie in der Kolonialzeit
durch die Niederlande nach Indonesien gebracht
worden seien. Sie wünschten sich einen offenen
Dialog, um die verschiedenen Bedeutungen zu
diskutieren. Auf der anderen Seite kritisierte der

Bundespräsident bei seiner Rede zur Eröffnung
der Documenta das Bild in aller Deutlichkeit. Auch
der Zentralrat der Juden in Deutschland war
entsetzt und der Präsident der Deutsch-Israeli-
schen Gesellschaft, welcher ausserdem ein
Politiker der Grünen ist, erstattete Anzeige wegen
Volksverhetzung.

Welche Konflikte zeigen sich?
Die Documenta hätte ganz im Zeichen der globa-
len Gemeinschaft und Zusammenarbeit stehen
sollen. Die Verantwortung für die Ausstellung
wurde deshalb Künstler:innen aus dem “Globalen
Süden” übertragen. Diskutiert wurde das Ver-
hältnis von Kunstfreiheit und dem Schutz vor
Diskriminierung. Beides sind Grundrechte und im
Fall des Bildes mit antisemitischem Inhalt muss
das eine Recht eingeschränkt werden, um das
andere zu schützen. Der Fall zeigt auch, dass diese
sowieso schon schwierige Abwägung noch kompli-
zierter wird, wenn Menschen aus unterschied-
lichen Kontexten und mit verschiedenen histo-
rischen Erfahrungen Kunstwerke betrachten und
interpretieren.

DieTürensolltengeöffnetwerden,dochder
Vorhangfiel.

BESUCHAUSDEMSÜDEN
◦Waswürdetihrmachen?DasBildabdecken

oderentfernen,oderdasBildweiterhinzeigen?
Wennesgezeigtwird,wiesolltedaspassieren?

◦DieKunstfreiheitistindenmeisten
DemokratieninderVerfassungfestgeschrieben.
Warum,denktihr,istdasso?WelcheRollespielt
KunstineinerDemokratie?

◦WoliegendieGrenzenderKunstfreiheiteurer
Meinungnach?Kannmandasgenerellfestlegen
odersollteimmerimEinzelfallentschieden
werden?
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Antwort:

Tipps: Freie Meinungsäusserung, Social Media,
Präsidentschaft

Was ist passiert?
Nachdem Donald Trump die Präsidentschaftswahl
2020 in den USA verloren hatte, rief er seine
Anhänger:innen über die Social-Media-Plattform
Twitter (heute: X) zu Gewalt auf, was am 6. Januar
2021 im „Sturm auf das Kapitol“ in Washington
durch rechtsextreme Gruppen mündete. Twitter
sperrte daraufhin Trumps Konto. Im November
2022, nach der Twitter-Übernahme durch Elon
Musk, wurde die Sperrung wieder aufgehoben.

Waswaren die Reaktionen?
Die teilweise abwertenden und irreführenden
Äusserungen sowie problematischen Auffor-
derungen des ehemaligen US-Präsidenten auf
Twitter führten international zu Diskussionen.
Politiker:innen, darunter die damalige deutsche
Bundeskanzlerin Angela Merkel, kritisierten
jedoch die Sperrung seines Kontos. Die Meinungs-
freiheit einzelner dürfe nicht durch eine private

Online-Plattform eingeschränkt werden. Gleich-
zeitig wurden die sozialen Medien auch aufgefor-
dert, stärker Verantwortung für die auf ihren
Plattformen geteilten Inhalte zu übernehmen.

Waswird diskutiert?
Die Meinungsfreiheit kann ausgenutzt werden,
um antidemokratische Ziele zu verfolgen. Manch-
mal berufen sich Gruppen mit solchen Zielen
sogar darauf, dass die Meinungsfreiheit ein Grund-
pfeiler der Demokratie ist und sie deshalb alles
sagen dürfen. Die freie Meinungsäusserung wird
vermehrt im Kontext von Hassrede, „Fake News“
und den sozialen Medien diskutiert. Hier ist es für
den Staat besonders schwierig, seine Aufgabe
wahrzunehmen. Er muss das Recht auf freie Mei-
nungsäusserung schützen, aber auch deren
Grenzen bestimmen und durchsetzen. Bspw. darf
nicht zu Gewalt aufgerufen werden. Soziale Me-
dien sind internationale Konzerne und bieten den
Nutzer:innen eine grosse Reichweite. Sie bleiben
aber private Unternehmen und wurden nicht de-
mokratisch gewählt, um Grundrechte auszulegen
und deren Grenzen zu bestimmen.

ZwitschernistSilber-istSchweigenGold?

FREEDOM
◦NutztduSozialeMedien,umdichüberdas

Weltgeschehenzuinformieren?Bistduschon
malAussagenoderInhaltenbegegnet,dieduals
irreführendoderabwertendwahrgenommen
hastoderdieGewaltverherrlichen?Wieginges
dirdabei?

◦SollenBeiträgeindenSozialenMedienstärker
reguliertwerden?Wennnein,warumnicht?
Wennja,wieundvonwem?

◦WoliegendieGrenzenderfreien
Meinungsäusserung?Wiesind„FakeNews“,
Hassredeusw.imKontextderfreien
Meinungsäusserungeinzuordnen?
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Antwort:

Tipps: Kunstfreiheit, Ungleichbehandlung,
Graffiti

Was ist passiert?
Im Jahr 2020 gewann der Künstler Harald Naegeli
den Zürcher Kunstpreis, die höchste kulturelle
Auszeichnung der Stadt. Ein Teil seiner Werke,
teilweise erhalten aus den 70er Jahren, wurde in
den schützenswerten Kunstbestand aufgenom-
men und entsprechende Schritte zu deren Erhal-
tung wurden eingeleitet. Ein Jahr später wurden
zwei seiner mutmasslichen Graffitis von öffent-
lichen Bauwerken entfernt. Dies geschah im Auf-
trag des Tiefbaudepartements der Stadt Zürich.
Das Departement sagte dazu, sie würden Harald
Naegeli wie jeden anderen Sprayer behandeln, un-
abhängig vom Kunstpreis.

Wer ist Harald Naegeli?
Naegeli (geb. 1939) ist ein berühmter Zürcher
Sprayer, welcher für seine Fantasiefiguren an
öffentlichen Mauern bekannt ist. «Der Sprayer
von Zürich» sass 1984 wegen Sachbeschädigung

durch seine Graffitis mehrere Monate in einem
Zürcher Gefängnis. Danach wanderte er nach
Deutschland aus, wo er über 30 Jahre lebte, bis er
2020 nach Zürich zurückkehrte.

Waswaren die Reaktionen?
Nach der Entfernung der Graffitis 2021 wurde die
Stadt Zürich kritisiert. Ihr wurde eine «verlogene
Haltung und Heuchlerei» gegenüber Naegeli, aber
auch eine undemokratische Einschränkung der
Kunstfreiheit vorgeworfen. Die Debatte wurde
dadurch angeheizt, dass der Kanton Zürich zeit-
gleich eine Strafanzeige gegen Naegeli wegen
Sprayereien an einer Schule einreichte. Stadt und
Kanton verteidigten sich mit der Aussage: Die
Gleichbehandlung vor Gericht sei ihr oberstes
Gebot. Naegeli wurde für seine rechtswidrigen
Sprayereien, zum Teil auch an historischen Bau-
werken, kritisiert.

EinePersonwirdfürihreStraftatenoffiziell
gewürdigt.

GEACHTETUNDVERACHTET
◦HastduschoneinmalKunstangetroffen,

beispielsweiseimöffentlichenRaum,dieduals
sostörendempfundenhast,dasssiedeiner
Meinungnachentferntwerdensollte?

◦WiesoistesineinerDemokratiewichtig,dass
Personensichkünstlerischfreiausdrücken
dürfen?Wiesoisteswichtig,dassgleicheTaten
vorGerichtgleichbehandeltwerden?

◦Kannundsollverhindertwerden,dass
unterschiedlichestaatlicheStelleneinen
Sachverhaltunterschiedlichbewerten?
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Antwort:

Tipps: Menschenrechte, Solidarität, Sans-
Papiers

Was ist passiert?
In der Stadt Zürich wohnen und arbeiten schä-
tzungsweise 10'000 Menschen ohne schweizer-
ische Ausweispapiere – genannt `Sans-Papiers`.
Die Stadt möchte eine Züri City Card einführen,
mit der sich alle Einwohner:innen der Stadt aus-
weisen können, auch die Sans-Papiers. Dieser Plan
wurde von den Stimmberechtigten gutgeheissen,
wird aber auch kritisiert. Die rechtliche Umset-
zung durch eine kantonale Verordnung steht noch
bevor.

Wie ist die Situation der Sans Papiers?
Sans-Papiers müssen sich verstecken und haben
kein Anrecht auf staatliche Leistungen. Wenn ent-
deckt wird, dass sie keine Aufenthaltsbewilligung
haben, können sie ausgeschafft werden. Deshalb
arbeiten sie meist ohne Arbeitsverträge und Ver-
sicherungen zu sehr tiefen Löhnen, bspw. im Bau-
gewerbe oder der privaten Pflege.

Was ist die Züri City Card?
2022 haben die Zürcher Stimmberechtigten
einem Budget für die Vorbereitung der Züri City
Card zugestimmt. Ab 2027 sollen sich mit dieser
Karte alle in der Stadt Zürich wohnhaften Perso-
nen ausweisen können. Dadurch würde bei einer
Personenkontrolle oder bei der Anmeldung im
Spital nicht sofort sichtbar, ob jemand gültige Auf-
enthaltspapiere hat. Sans-Papiers könnten selbst
eine Wohnung mieten, einen Arbeitsvertrag
unterschreiben, Anzeige erstatten oder heiraten.
Die Karte erteilt aber keinen Aufenthaltsstatus
und auch keine Sozialleistungen.

Waswaren die Reaktionen?
Die Idee erregte nationales Aufsehen. Jurist:innen
und bürgerliche Politiker:innen argumentieren,
die Karte umgehe Bundesrecht, da ausschliesslich
der Bund für Migrationsfragen zuständig sei. Ein
solcher Ausweis sei folglich rechtlich nicht ver-
bindlich. Befürworter der Karte argumentieren,
dass mit der Karte Menschenrechte garantiert
werden, die allen Menschen unabhängig vom
Aufenthaltsstatus zustehen, bspw. der Zugang zu
Gesundheitsversorgung.

WenndieMenschenschlafen,verrichtendie
HeinzelmännchenderenArbeit.Werdensiedabei

einmalgesehen,verschwindensiefürimmer.

UNSICHTBAREHÄNDE
FASSENHOFFNUNG ◦Wannundwarummusstetihroderjemandaus

euremBekanntenkreiszumletztenMaleinen
Ausweiszeigen?Wieliefdasab?

◦MitderZüriCityCardüberschreitetdieStadt
mutmasslichihreKompetenzen.Istdasmit
eurerVorstellungvonDemokratievereinbar?
SindsolchekantonaleUnterschiedegut?

◦MenschenohneAufenthaltsbewilligungwerden
alsSans-Papier,illegaleoderillegalisierte
Migrant:innenbezeichnet.Welche
UnterschiedemachendieseBegriffe?
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Antwort:

Tipps: Amtssprache, Gesetz, Inklusion

Was ist passiert?
Neuseeland hat als erstes Land der Welt die Ge-
bärdensprache zur Amtssprache gemacht und
damit eine rechtliche Gleichstellung mit den bei-
den anderen Landessprachen, Englisch und Maori,
erreicht. Obwohl die Gebärdensprache in vielen
Ländern als eigenständige Sprache anerkannt
wurde, besitzt sie sonst nirgends den Status einer
Amtssprache.

Wann undwo?
Die Gebärdensprache wurde in Neuseeland am
11. April 2006 als Amtssprache eingeführt. Das
bedeutet, dass die Gebärdensprache von staat-
lichen Institutionen, Regierungsbehörden und
anderen offiziellen Stellen verwendet werden
muss. Sie dient dazu, die offizielle Kommunikation
zwischen Regierung und Bürgern zu ermöglichen.
Die gehörlose Gemeinschaft in Neuseeland hatte
vorher wenig Möglichkeiten, sich in der

neuseeländischen Gesellschaft und in der Politik
einzubringen.
Mit dem New Zealand Sign Language Act 2006
sollte dies geändert werden; das Gesetz wurde im
Parlament mit 119 zu 2 Stimmen angenommen.

Wie setzen die Regierung und die Gesellschaft
die Förderung der Gebärdensprache um?
Die Regierung Neuseelands bemüht sich um eine
direkte Unterstützung von Gehörlosen, so wird
beispielsweise an der Universität Wellington ein
Bachelor mit Major in Language und Deaf Studies
angeboten. Studierende und Forschende der Deaf
Studies sind ausserdem verantwortlich für die
Verfassung des NZSL-Wörterbuches (New
Zealand Sign Language).

Wirkönneneuchhören!

EINENETTEGESTE
◦WelcheLandessprachengibtesindeinemLand

undwievielevondiesensprichstdu?Kennstdu
jemanden,deroderdieGebärdensprache
beherrscht?

◦WelcheKriteriensolltenerfülltsein,damiteine
SprachezurAmtssprachewird?Brauchteseine
MindestzahlvonSprechenden?Gibtesnoch
andereKriterien?

◦WasbedeutetesfürdieSprechendeneiner
Sprache,wenndiesenichtalsAmtssprache
anerkanntist?
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